
16
1629 März 10 . , Susa A
BRIEF VON [LT . BEAT THOMAS] STÖCKER, [KOMMANDANT DER KOMPAGNIE

ZURLAUBEN] , AN HPTM. , RITTER , ALTAMMANN UND RATSHERR KON-
RAD III . ZURLAUBEN, ZUG

Da ebën "~jetzt der Bote von Hauptmann [Laurenz ] Meyer Weg¬
reisen wolle , möchte er nicht unterlassen , ihm mitzuteilen , dass
es ihnen allen gut gehe . Er möge ihm bitte umgehend mitteilen,
ob der Bote sowie Walter , [der Diener Konrads III . Zurlauben ] ,
wohlbehalten bei ihm eingetroffen seien.
Von Grenoble aus sei der König [Ludwig XIII . ] "durah die Delffina-
t -ische sehneberg [Dauph-ine ] " unter grossen Strapazen in "Chomon[ Chio-
monte] "3 das eine Meile von Susa entfernt liege , am 2 . März ein¬
getroffen . Dieses Gebiet sei "der usserste Fleekhen ", den der König
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gegen das Piemont hin besitze . Dort in Chiomonte habe der König
Hof gehalten . Am 4 . März sei der "Prinz Maior [Prinz Viktor Amadeus
I . ] "3 der Sohn von Herzog [ Karl Emanuel I . von Savoyen ] , erschie¬

nen . Der König habe vom Prinzen verlangt , "dass er Jhme solle die
Stat Susa sambtt der Cittadelle übergeben biss Er [ das von Mailand/Spanien

belagerte ] Casal [ e - Monferrato ] entsetztt habe 3 welches ein schlüssell Jn

das Piemont ist " . Danach werde er Susa wieder an Savoyen zurückgeben.

Sollte sich Savoyen hingegen weigern , werde er Susa erobern und
für sich behalten . Der Prinz habe darauf geantwortet , dafür be¬
sorgt zu sein , dass sein Vater den König deswegen persönlich
aufsuchen komme. Darauf sei der Prinz wieder verreist . Als nach

zwei Tagen der Herzog noch immer nicht eingetroffen sei , habe
der König sämtliche Regimenter aufgemahnt und am 6 . März befoh¬
len , Susa einzunehmen . Marschall [Charles ] de Schömberg habe die
Stadt mit dem Garderegiment angegriffen ; Schömberg selber sei
"mit einem Muschgetenschutz hart verletztt worden " . Insgesamt hätten 15
Soldaten bei dieser Aktion ihr Leben verloren . "Es waren etliche

Walliser 3 Spannier 3 Jtaliener die den Pass verwahrt haten 3 die Zwüschen den

bergen etliche Barigaden Jhnhatendt 3 ist also die gantz Armada für die Stat

geruckt undt den 7. Mertzen belegert worden . " Am Nachmittag habe man

Waffenstillstand geschlossen und die Stadt übergeben , "aber war
)

alles Jhn die Cittadella gflochen . Noch dem hat man ein forhuot gmachtt von

5000 Man samb 6 Compangni von unserem Regenment die soltendt fortzüchen gegen

Turin Zwo. als sie ahngefangen Zu Marchieren hat man widrumb starck uss der

Citadellen uff sie geschossen imdt gar vill verletztt . Des H. vatem [ Kon-

rads III . Zurlaüben ] fendiin H. Obersten Meyers 3 [Andreas ] Brügers , [Kas¬

par ] Freulers und [ Hans ] von Mündts Ligendt alhier Jhn der Stat sambt 7

Compagnia dess Regements de gardes 3 wyrdt also niemandt verukhen bis sich

die Citadellen uff geben hatt . "

Hptm. [Laurenz ] Meyer [von Baldegg ] , Lt . Reding und er , Stöcker,
hätten Marschall Schömberg ihre Bedenken angemeldet , gegen das
[mit den kath . Orten ] verbündete Savoyen ziehen zu müssen [Trans-
gressionen ] ; sie befürchteten , deswegen bei ihrer Obrigkeit in
Ungnade zu fallen . Doch habe der Marschall geantwortet , "Er welle
unns bey unser Oberkheiten gar wol verantworten unndt solte Er selbst für

uns Jhn das schwitzerlandt Reyssen 3 auch dass mier hier gantz nütd wider

unsere Püntnus thüend " . Trotz dieser Beschwichtigung möchte er ihn,



Zurlauben , anfragen , wie sie sich hierin zu verhalten hätten . Im
weitern wäre er dankbar , wenn er ihm die vormals angeforderten
Soldaten bei erster Gelegenheit zusenden könnte . Da Christian
Heinrich von Aegeri gestorben sei und "der Bütler uff diser Stross
dahinden verbliben" 3 benötigte er vor allem einen guten Pfeifer.
Eben als er den Brief habe beschliessen wollen , sei der "Prinz
Major"  mit dem "Ducca de Verruen angekommen und habe dem König die
Zitadelle übergeben und seinen Truppen erlaubt , durch sav . Terri¬
torium zu ziehen . Herzog [Karl Emanuel I . ] werde morgen ebenfalls
mit dem König Zusammentreffen . Da man zuversichtlich sei , dass
der Herzog einen Frieden zwischen Frankreich und Mailand/Spanien
vermitteln werde , "wyrd also der König wytters nicht Züchen". Man nehme
deshalb an , dass dieser bei seiner Rückreise den Weg über Nimes
und Castres nehmen werde . So hofften sie denn , bald wieder nach
Paris zurückkehren zu können , "dan mier füruar vill muhe und Arbeit
undt grosse türe bey uns haben ".
1) Es handelt sich hier wo hl um.den Abbe di San Giusto di Susa , Ales sandro Ce-

sare di Scaglia di Verrua 3 a . o. Ambassador Savoyeyis in Frankreich 1622- 27.

Original , mit Siegeln
AH 36, 33- 34
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